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Kreis

Gemeinde

Gem. * Fl-stck. * Flur

Anschrift

Obj.-Dok.-Nr.

Oschatz, Stadt

Berufsschulstraße 5

Oschatz * 544

PfarrhausBauwerksname

Pfarrhaus mit Einfriedung; Putzbau mit Bruchsteinsockel und Kunststeinelementen, weitestgehend original 
erhaltenes kirchliches Gebäude der 1930er Jahre, Zeugnis der Architekturentwicklung in der NS-Zeit, 
baugeschichtliche und kirchengeschichtliche Bedeutung

Kurzcharakteristik

Das Pfarrhaus entstand 1935 nach Plänen des Oschatzer Baumeisters und Architekten Erhardt Mädler, 
Bauherrin war die Kirchgemeinde Oschatz, vertreten durch Pfarrer Otto, stellvertretender Vorsitzender des 
Kirchenvorstand. Für die Ausführung war das Baugeschäft Moritz Jesch (Oschatz) verantwortlich.  Es 
handelt sich um einen zweigeschossigen, kubischen Bau mit hohem Walmdach, der auf abfallendem 
Gelände errichtet ist, so dass auf der Rückseite das Kellergeschoss als Vollgeschoss erscheint und 
ebenerdig zugänglich ist. Auf der Südseite eingeschossiger Anbau mit Austritt für das Obergeschoss. 
Fassaden über Bruchsteinsockel verputzt, aufgelockerte Fassadengliederung durch verschiedene 
Fensterformate, an der symmetrisch unterteilten Vorderfront  mittig angeordneter Hauseingang mit kräftiger 
Rahmung in Kunststein. Auch die Fenster haben Kunststeingewände. Die straßenseitige Einfriedung 
besteht aus Sockel und Pfosten in Bruchstein, die eisernen Zaunsfelder in DDR-Zeiten erneuert.

Das weitgehend im historischen Zustand erhaltene Gebäude ist ein für Sachsen seltenes Beispiel eines 
Pfarrhausneubaus in der NS-Zeit. Damit erlangt es kirchengeschichtliche Bedeutung. Als typisches Zeugnis 
der Architekturentwicklung in den 1930er Jahren, die von einer bewussten Hinwendung zu 
traditionalistischen, so genannten heimatverbundenen Bauformen geprägt war, verkörperte es auch einen 
baugeschichtlichen Aussagewert. Interessant ist hierbei insbesondere die Umsetzung der Bauaufgabe 
Pfarrhaus, deren Lösung sich kaum vom allgemeinen Privatwohnungsbau jener Zeit unterscheidet.
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